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zur ikone wurde gd nicht nur 
als sänger und songschreiber, 
sondern vor allem durch seine 
selbstinszenierungen, Kunstfigu-
ren und alter egos. er ist K-pop und 
pop art gleichermaßen. „I love pop art. 
It’s the most public and commercial kind 
of art. And I’m also a pop artist in music.“

wenn er mit seinen Freunden in europäiwenn er mit seinen Freunden in europäiw -
schen galerien abhängt, sich in bonbon-
farbenen Fake Fur hüllt und lasziv an 
einer zigarette zieht, erweckt er andy 
warhol und warhol und w edie sedgwick zum leben. 
legendär sein auftritt bei der Chanel 
spring Couture show 2016. lässig in 
der ersten reihe sitzend,  eine Mi-
schung aus Janis Joplin und dem 
Manga-helden Captain harlock, der 
pelzige Chanel-trapper-hut kom-
biniert mit einem navy-anzug. so 
macht man Kultstatus. die stilikone 
war geboren, als er sich 2015 mit dem 
Model soo Joo park und Karl lagerfeld 
in reflektierenden blauen hosen und einer 
Chanel-tweed-Jacke ablichten ließ. Konse-
quent dekliniert er von punk bis glamrock, von 
gothic bis hip-hop sämtliche stile durch, zerlegt 
sie, seziert sie, mixt sie und spricht seine zauber-
formel: „There‘s no right answer in fashion“. 

in seinem Kleiderschrank finden sich saint 
laurent, Vetements, balenciaga, Jeremy scott 
und balmain ebenso wie streetwear von hood 
by air, Ktz, ambush und natürlich peacemi-
nusone, seiner eigenen, vom stylisten gee eun 
kongenial kuratierten Kollektion. auf der after 
party zum launch tummelte sich im le pompon 
die komplette Fashion haute Volée. wer heute auf wer heute auf w
g-dragons homepage geht, liest fast überall SOLD 
OUT.

Fünf Monate zuvor kooperierte er mit samsungs street-
style-label 8 seconds. die Kollektion, so gd „spiegele 

wirklich seine lieblings-styles 
widerM. wirklich? wie kommt 
es, dass ein 28-jähriger südko-
reaner  Fashionistas aus aller 
welt hypnotisiert? welt hypnotisiert? w ein bana-
ler grund dürfte sein: in 2014 

investierte der luxuskonzern 
lVMlVMl h 50 Millionen us-dollar in 

die koreanische talentagentur yg
entertainment, die unter anderem 

g-dragon vertritt. Win-win at its best.
doch da ist noch etwas anderes. dieses 

eine Quantum grandezza, dieser eine Fun-
ke lässigkeit, dieser swag, den man mit kei-

nem geld der welt kaufen kann. welt kaufen kann. w gd beherrscht 
jede bühne, die er betritt. in all seinen artifizi-

ellen Kostümierungen schwingt stets eine re-
bellische attitüde mit, eine Mixtur aus wong wong w

Kar wais wais w Fallen Angels, lord byron und den 
skinny boys von hedi slimane. als  rapper 
ist er, sämtliche geschlechtlichen und 
sexuellen Kategorien transzendierend, 
hedonismus pur. Vor zwei Monaten in 
new york: york: y gd trägt einen glänzenden 
pailletten-Kimono, ist samurai-Kämpfer 

und geisha-diva zugleich,  fragt kokett: 
„Who am I?“
aktuell  ist er das gesicht des Nike Air Max Day.
ende september eroberte er im rahmen seiner 
welttournee welttournee w Act III M O T T E berlin. 

ob er wie david bowie oder Michael Jackson als 
superikone in die geschichte eingehen wird? 
die zeichen stehen nicht schlecht.

Kein 
anderer asiatischer 

Künstler hat die Modewelt 
so fest im Griff wie G-Dragon, 

der unumstrittene King of K-
Pop. hofiert von hysterisch 
kreischenden Groupies – und 

Karl Lagerfeld – befindet sich 
G-Dragon mit der größten 

je veranstalteten Tour-
nee eines koreanischen 

Künstlers auf Erobe-
rungszug. Von seinen 
fans mit den initialen 

GD gekrönt, ist G-Dra-
gon, wenn man Kunst nach 

followern misst, Asiens 
wichtigster Künstler. Al-
lein auf Twitter folgen 
ihm 8,4  Millionen. Am 

18. August 1988 
als Kwon Ji-Yong 
in seoul geboren, 

mutiert er rasant vom 
Kinderstar zum Pop-

gott. Als Leadsänger der 
Boygroup Big Bang wird 

er über alle Grenzen hin-
weg zur Kultfigur. selbst 

Nordkoreas Jugend 
wird angeblich eks-

tatisch, wenn 
südkore-

anische 
Grenzsol-

daten G-Dra-
gons Musik per 
Lautsprecher 

in das kom-
munis-
tische 

Land 
schallen 

lassen.


